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Antrag der AWO Rhein-Sieg e.V. auf Weiterführung der Betriebskostenförderung für 
die Kinderspielgruppe in Siegstr. 9-11, Eitorf, im bestehendem Umfang (s. Anlage 1). 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der JASA empfiehlt dem HA der Gemeinde zu beschließen: 
Dem Antrag der AWO auf Weiterführung der Betriebskostenförderung für die Kinderspielgruppe in Siegstr. 9-
11, Eitorf, wird im bestehenden Umfang entsprochen, allerdings befristet bis zum Ende des Kindergartenjah-
res 2004/2005. Die Vorlage einer entsprechenden Betriebserlaubnis des Landschaftsverbandes Rheinland 
ist erforderlich. 
 
 
Begründung: 
 
Die AWO betreibt seit dem 01.03.2001 eine Spielgruppe für Kindergartenkinder in angemieteten Räumen in 
Eitorf- Ort. Es werden 15 Kinder an fünf Tagen in der Woche von einer Fachkraft und einer Ergänzungskraft 
in der Zeit von 8.30 Uhr- 12.30 Uhr betreut. Ein Antrag auf die bisher befristete Betriebserlaubnis (31.7.04) 
an den Landschaftsverband Rheinland ist bereits gestellt (s. Anlage 2). 
Zur Einschätzung der Bedarfssituation hat die Verwaltung zuletzt im November 2003 ein gemeinsames 
Abstimmungs- und Planungsgespräch mit dem Kreisjugendamt Siegburg durchgeführt. Dabei wurde einver-
nehmlich festgestellt, dass der individuelle Rechtsanspruch auf einen KG- Platz deshalb erfüllt werden kann, 
weil das Platzangebot der Kindergärten durch die Spielgruppenplätze erweitert wird. Der Bedarf für dieses 
erweiterte Platzangebot wird auch mindestens für die nächsten zwei Jahre bestehen bleiben, da sinkende 
Kinderzahlen durch Zuzüge in Baugebiete wieder aufgefangen werden. Darüber hinaus ist die Förderung der 
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Betriebskosten in Höhe von 91% durch das Kreisjugendamt Siegburg sichergestellt (s. Anlage 3). Insofern 
bestehen keine Bedenken, dem Antrag zu entsprechen.  
Andererseits soll im Schuljahr 2005/2006 an der GGS Eitorf die offene Ganztagsschule eingeführt werden. 
Im Kinderhort Eitorf könnten somit die Hortplätze wegfallen bzw. nicht mehr bezuschusst werden. Da z.Zt. 
noch nicht entschieden ist, ob die altersgemischte Gruppe in eine weitere integrative Gruppe oder Kindergar-
tengruppe umgewandelt werden soll, schlägt die Verwaltung vor, dem Antrag zunächst bis zum Ende des 
Kindergartenjahres 2004/2005 zu entsprechen. 
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